
Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2025 
 
 

Jul. Bar. / 
Neue Fliegende (Wien) 

 
Der weise Kadi 

(1893) 
 
 
 

 Vor den Kadi Haschi-Wadi 
 Schleppte man zwei junge Opfer: 
 Ibrahim, den Tschibukstopfer, 
 Und die schöne Fatma-Zadi. 
 
5 Denn es hat am Bairamfeste, 
 Wo Genüsse sind verboten, 
 Ibrahim die schöne Fatma 
 Öffentlich geküßt nach Noten. 
 
 »Bei dem Barte des Propheten!« 
10 Rief der Kadi zu der Wache: 
 »Laßt ihn erst den Koran beten 
 Und dann hängt ihn auf am Bache!« 
 
 Und schon wollten ohn᾿ Erbarmen 
 Fesseln ihn die Bösewichter, 
15 Als die junge Muselmanin 
 Händeringend fleht᾿ zum Richter: 
 
 »Allah schenk᾿ dir, weiser Kadi, 
 Langes Leben und Kameele, 
 Aber rein von Schuld und Sünde 
20 Ist Ibrahims fromme Seele. 



Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2025 
 
 

 Er ist rein.  Ich will dir zeigen, 
 Was er that vor deiner Wache. 
 Findest du ihn dann noch schuldig, 
 Häng᾿ uns beide auf am Bache.« 
 
25 Und die schöne Fatma-Zadi 
 Stürzt᾿ sich auf den Kadi plötzlich 
 Und begann ihn abzuküssen, 
 Daß ihm klopft᾿ das Herz entsetzlich. 
 
 Zu den Schergen sprach der Kadi 
30 So nach einer Viertelstunde: 
 »Und das  hieltet  Ihr  für  Sünde? 
 Schert  zum Teufel  euch,  Ihr  Hunde!« 
 
 

Textnachweis: 
Neue Fliegende, XXI. Jahrgang, Nr. 32 (1893), S. 250 f. 


